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IIa . Allgemeiner Lehrplan für die Gymnasialklassen .

Gegenstände .
Klassen und wöchentliche Stundenzahl .

Summader
Stunden,I . II A . II B . III A . III B . IV . V . VI .

Religionslehre :
evangelische
jüdische

2
1

2
1

!
2 2 2 3 13

62 2

Deutsch u . philos .
Propädeutik .

3 2 2 2 2 2 2 3 18

Latein . 8 8 8 9 9 9 9 i 9 69

Griechisch . 6 7 7 7 7 34

Pranzösiscli . 2 2 2 2 2 5 4 | — 19

Hebräisch . 2 2 — — — ! — I — 4

Mathematik und
Rechnen . 4 4 4 3 3 4 4 4 30

6Physik . 2 2 2 —
3

— — ; —
Geschichte und

Geographie .
3 3 3 3 4 3 3 25

Naturgeschichte . — — — 2 2 2 2 | 2 10

6Zeichnen . — — — — ! 2 2 2

Schreiben . — — — — — | — 2 2 4

Gesang . 3 2 1 6

Turnen . 6 6

Summa der wöchentlichen Unterrichtsstunden :

IIb . xALlgemeiner Lehrplan für die Vorschulklassen .

256

Gegenstände .
Vorschulklassen und wöchentliche Stundenzahl . Summa

der
Stunden .Oberstufe . Mittelstufe . Unterstufe .

Religionslehre . 2 2 4

Deutsch . 7 6 6 19

Anschauungsunterricht . ~2 2 4

Rechnen . 4 4 4 12

Geographie . 1 — 1

Schreiben 3 3 6

Gesang . ! 1 2

Turnen . 2 — 2

Summa der wöchentlichen Unterrichtsstunden : 50
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III . Absolvierte Unterrichtspensa .
Prima . Ordinarius : Der Direktor .

Religionslehre : 2 St . Wiederholung der -nächtigsten Abschnitte aus der Kirchen¬

geschichte . Glaubenslehre unter Bezugnahme auf die Augustena . Lektüre des

Galaterbriefes im Urtext . Wiederholung von Kirchenliedern .

Deutsch : 3 St . Literaturgeschichte der neueren Zeit . Lektüre : Goethe : Egmont , Iphi¬

genie auf Tauris , Teile aus Dichtung und Wahrheit . — Schiller : Uber Goethes

Bgmont , über Anmuth und Würde , die Braut von Messina . — Klopstock : Oden .

— Herder : Stück aus Fragmenten zur deutschen Literatur . — Vierwöchentliche

Aufsätze und Vorträge . — Dispositionsübungen . « ■

Latein : 8 St . Exercitien , Extemporalien , Aufsätze , Stilistik . 2 St . Tacit . dialogus de

oratoribus und Annal . XII mit Auswahl . Cic . pro Milone . Cato maior . Cursorisch
Liv . XXVIII . XXIX . 4 St . — Horat . Od . II und III und einzelne Satiren und

Episteln . Einige Oden memoriert .

Griechisch : 6 St . Grammatische Repetitionen . Mündl . Ubersetzungsübungen . Extem¬

poralien und Exercitien . 1 St . Lektüre im Sommer : Sophokles , Antigone , im

Winter : Thukydides ( Abschnitte aus dem 2 . Buche ) . 3 St . — Horn . II . I — XII .

Einige kurze Stellen memoriert . 2 St .

Französisch : 2 St . Grammatische Repetitionen . Mündliche und schriftliche Über¬

setzungen ( Extemporalien , Exercitien , Diktate ) . Lektüre : Montesquieu , Considöra -

tions , und Moliere , Le malade imaginaire .

Geschichte und Geographie : 3 St . Geschichte des Mittelalters . 2 St . Geschichtliche

und geographische Repetitionen . ■" * *

Mathematik : 4 St . Im Sommer : Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten ,

reciproke und binomische Gleichungen , der Moivresche Satz ; Transversalen und

merkwürdige Punkte beim Dreieck . Im Winter : Stereometrie . — Wiederholungen
aus allen Gebieten . Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit .

Physik : 2 St . Im Sommer : Akustik und Katoptrik , im Winter : Mathematische Geographie .

Hebräisch : 2 St . Wiederholung und Erweiterung __der Formenlehre , die wichtigsten

Regeln der Syntax . Schriftliche Übungen im Übersetzen und Analysieren . Lek¬
türe aus Genesis und Judicium

Ober - Sekunda . Ordinarius : Herr Professor Nieländer .

Religionslehre : 2 St . Einleitung in die Bücher des N . T . Reformationsgeschichte

nach Hollenberg § 120 — 132 . Lektüre des Matthäus -Evangeliums im Urtext .

Wiederholung der Plauptstücke , der früher gelernten Kirchenlieder und Bibelsprüche .

Deutsch : 2 St . Goethes , Schillers und Ulilands Leben . Lektüre : Schillers Antrittsrede

in Jena , Maria Stuart , das Siegesfest , der Spaziergang , Lied von der Glocke etc .

Uhlands Ernst von Schwaben und Gedichte . Deklamationsübungen : Das Siegesfest ,

Teile aus dem Liede von der Glocke und aus den Kranichen des Ibykus . Vier¬

wöchentliche Aufsätze und Vorträge .

Latein : _ 8 St . Durchnahme und Einübung einzelner Teile der Stilistik im Anschluss an

Übersetzungen aus Süpfle . Exercitien und Extemporalien , ausserdem 4 Aufsätze .

2 St . Sali . Catil . Cic . in Catil . I — III . Cat . maior . Livius XXIV . 4 St . Verg .

Aen . V . VI . 2 St . . .

Griechisch : 7 St . Casus - und Moduslehre nach Seyffert . Mündliche Übersetzungen

aus Haacke . Exercitien und Extemporalien 2 St . Herod . VI — VII mit Auswahl .
Xen . Hellen . I . II . 3 St . Horn . Od . 1 . XIII — XX .



Französisch : 2 St . Grammatische Repetitionen . Speciellere Einübung einzelner Ab¬

schnitte aus Knebels Schulgrammatik . Mündliche und schriftliche Übersetzungen .

Exercitien und Extemporalien . Lektüre : Thiers , Bonaparte en Egypte et en Syrie .

Geschichte und Geographie : 3 St . Griechische Geschichte . 2 St . Repetition der

neueren Geschichte und der Geographie von Asien , Afrika , Amerika . 1 St .

Mathematik : 4 St . Logarithmen , der erste Teil der Trigonometrie . Konstruktions¬

aufgaben . Wiederholung und Erweiterung der quadratischen Gleichungen . Alle
3 Wochen eine schriftliche Arbeit .

Physik : 2 St . Im Sommer : Die allgemeinen physikalischen Eigenschaften der Körper

und etwas aus der Chemie , im Winter : Magnetismus und Reibungselektricität .

Hebräisch : 2 St . Das Wichtigste aus der Schrift - und Lautlehre , das Nomen , das

starke Verbum , die Suffixa Nominis und Yerbi nach der Grammatik von Gesenius -

Kautzsch . Übungen im Übersetzen nach dessen Übungsbuch , Memorieren von Vo¬
kabeln . Exercitia .

Unter - Sekunda . Ordinarius : Herr Oberlehrer Dr . Bindseil .

Religionslehre cb . mit Ober - Sekunda .

Deutsch : 2 St . Lektüre : das Siegesfest , das Lied von der Glocke , der Kampf mit dem

Drachen , Wilhelm Teil . Die drei ersteren und Teile des vierten auswendig ge¬

lernt . Vier Aufsätze in jedem Semester , meistens im Anschluss an die Lektüre .

Latein : 8 St . Wiederholung und Erweiterung der grammatischen Pensa der Vorklassen .

Mündliche Übersetzungen aus Haackes Übungsbuch für Ober -Tertia und Sekunda .

Wöchentliche schriftliche Arbeiten ( je 2 Exercitien und ein Extemporale ) . Lektüre :

Cic . pro rege Deiotaro , pro Lig . , pro Archia poeta . Liv . XXII , 1 — 30 . Verg . I

und IL Metrische Übungen . Memoriert 100 Verse .

Griechisch : 7 St . Gramm , nach Seyff . , Hauptregeln § 1 — 61 . Repetition der Formen¬

lehre . Mündliche Übersetzungen aus Haacke . Zweiwöchentliche schriftliche Ar¬

beiten ( je 2 Exercitia und ein Extemporale ) . Lektüre : Xenoph . Anab . 1 — II und
ein Teil von III . Horn . Od . I — IV . Memoriert 100 Verse .

Französisch : 2 St . Grammatische Repetitionen . Speciellere Einübung einzelnerAb¬

schnitte ( 94 — 116 ) aus Knebels Schulgrammatik . Mündliche und schriftliche Über¬

setzungen . Exercitien und Extemporalien . Lektüre : Thiers , Bonaparte en figypte

et en Syrie .

Geschichte und Geographie : 3 St . Griechische Geschichte . 2 St . Repetition der

Geschichte des Mittelalters und der Geographie von Asien , Afrika und Amerika .

Mathematik : 4 St . Algebra : Lehre von den Potenzen und Wurzeln , Anwendung der¬

selben . Übungen im Lösen von Gleichungen des ersten Grades mit einer und

mehreren Unbekannten und solcher Gleichungen , welche sich auf den ersten Grad

zurückführen lassen . Geometrie : Proportionalität der Linien und Ähnlichkeit der

Figuren . Proportionalität am Kreise . Harmonische Teilung . Geometrische Kon¬

struktionsaufgaben . Zweiwöchentliche schriftliche Arbeiten .

Physik : 2 St . S . Elemente der Chemie . W . Elektricität und Magnetismus .
Hebräisch cb . mit Ober - Sekunda .

Ober - Tertia . Ordinarius : Herr Gymnasiallehrer Zerbst .

Religionslehre : 2 St . Das Leben des Erlösers nach den Evangelien unter besonderer

Berücksichtigung der Gleichnisse . Erklärung des zweiten und dritten Hauptstückes ,

Memorieren des vierten und fünften . Kirchenlieder und Bibelsprüche .



Deutsch : 2 St . Lektüre und Erklärung poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf

und Paulsiek . Memorieren von ( namentlich Schillerschen und Uhlandschen ) Ge¬

dichten und Deklamationsübungen . Einiges aus der Verslehre . Wiederholungen
aus der Grammatik , Satz - und Periodenbau . Fünf häusliche Arbeiten im Semester .

Latein : _ 9 St . Grammatik nach Ellendt - Seyffert § 234 — 342 . Mündliche und schriftliche

Übersetzungen aus Haackes Übungsbuch für Ober - Tertia und Sekunda . Wöchent¬

lich eine schriftliche Arbeit . Im Anschluss an die Lektüre Übungen im münd¬
lichen Gebrauche des Lateinischen . Lektüre : Caesar b . c . III . Ovid . Met . lib .

I — V mit Auswahl . Grundlehren der Prosodie und metrische Übungen . 60 Verse
memoriert . 2 St .

Griechisch : 7 St . Wiederholung und Erweiterung des Pensums von Unter - Tertia . Verba

auf jtu , unregelmässige Verba und Präpositionen . Mündliche Übersetzungen aus

Spiess ' Übungsbuch . Vokabellernen nach Kübler . Wöchentlich eine schriftliche

Arbeit . Im S . 4 , im W . 3 St . Xenoph . Anab . lib , I u . II , im S . 3 , im W . 4 St .

Französisch : 2 St . Grammatische Repetitionen aus der Formenlehre . Mündliche und

schriftliche Übersetzungen aus Probst ' s Übungsbuch T . I . Exercitien und Extem¬

poralien . Lektüre : Voltaire , Charles XII .

Geschichte und Geographie : 3 St . Neuere Geschichte , insbesondere die Entwicke -

lung des brandenburgisch -preussischen Staates . 2 St . Geographie Europas mit Aus¬
nahme Deutschlands . 1 St .

Mathematik : 3 St . Vom Parallelogramm und von der Gleichheit der geradlinigen

Figuren . Zahlreiche Konstruktionsaufgaben . Allgemeine Arithmetik und einfache

Gleichungen mit einer Unbekannten . Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit .

Naturbeschreibung : 2 St . Im Sommer : Botanik , Pflanzenbeschreibungen . Einführung

in das natürliche System . Einiges vom inneren Bau der Pflanze mit Benutzung

des Mikroskops . Nach den grossen Ferien wurden hin und wieder einzelne Stun¬

den zu kurzen Exkursionen benutzt . Im Winter : Einiges aus der Mineralogie .

Wiederholung des Baues des menschlichen Körpers .

Unter - Tertia . Ordinarius : Herr Gymnasiallehrer Dr . Drygas .

Religionslehre : 2 St . cb . mit Ober - Tertia .

Deutsch : 2 St . Lektüre und Erklärung poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf

und Paulsiek . Memorieren von Gedichten und Deklamationsübungen . Einiges

aus der Verslehre . Behandlung der Wortklassen , des Satz - und Periodenbaues .

Repetition der Orthographie und Interpunktionslehre . Dreiwöchentliche häusliche
Arbeiten .

Latein : 9 St . Wiederholung und Erweiterung des Pensums von Quarta . Syntax des

Verbums nach Ellendt - Seyffert § 234 — 2G6 . Mündliche Übersetzungen aus Oster -

manns Übungsbuch T . IV . Wöchentlich eine schriftliche Arbeit . Lektüre : Caesar

b . g . lib . I und II . Inhaltsangaben lateinisch . Phraseologische Sammlungen . 7 St .

Ausgewählte Stücke aus Ovid . Metam . XIII , I , II . 2 St .

Griechisch : 7 St . Formenlehre bis zum Abschluss der Konjugation der Verba auf w

( pura , contracta , rnuta , liquida ) . Übersetzung aus dem Deutschen ins Griechische
und aus dem Griechischen ins Deutsche . Vokabellernen nach Kübler .

Französisch : 2 St . Erlernung der unregelmässigen Verba . Die Präpositionen und

Adverbien , die Lehre von den Artikeln . Lektüre aus Knebels franz . Lesebuche .

Geschichte und Geographie : 3 St . Geschichte des Mittelalters . 2 St . Geographie
von Deutschland . 1 St .

Mathematik : 3 St . Planimetrie bis zur Lehre vom Parallelogramm incl . Alle 14 Tage
eine schriftliche Arbeit .
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Naturbeschreibung : 2 St . Im Sommer : Botanik , Pflanzenbeschreibungen mit Beach¬

tung der wichtigsten natürlichen Familien . Im Winter : Säugetiere .

Quarta . Ordinarius : Herr Gymnasiallehrer Kunke .

Religionslehre : 2 St . Biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes . Erklä¬

rung des zweiten Hauptstückes ; Text des dritten Hauptstückes gelernt . Lieder

und Sprüche memoriert . Die Kirchenreformation .

Deutsch : 2 St . Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek für Quarta , Me¬

morieren von Gedichten . Wiederholung der Formenlehre und des einfach - erwei¬

terten Satzes . Ausführliche Darlegung des zusammengesetzten und zusammengezo¬

genen Satzes . Wiederholung der Lehre von der Interpunktion . Zwei - bis drei¬

wöchentliche Aufsätze ( S . Erzählungen , W . kleinere Schilderungen ) .

Latein : 9 St . Übereinstimmung der Satzteile , Konjunktiv abhängig von Konjunktionen ,

Konjunktiv in Relativsätzen , Acc . c . Inf . , Particip . , Abi . abs . , Part . Fut . Akt . und

Pass . , Gerundium , Supinum , Kasuslehre nach Ostermann und Ellendt -Seyffert .
Mündliches Übersetzen nach Ostermann . Wöchentlich eine schriftliche Arbeit .

Cornelius Nepos : Miltiades , Themistocl 'es , Thrasybulus , Epaminondas , Pelopidas ,

Agesilaus .

Französisch : 5 St . Wiederholung von avoir und etre und überhaupt des Pensums der

Quinta . Das regelmässige Verb im Aktivum und Passivum . 30 unregelmässige
Verben . Das reflexive Verb . Die Pronomina . Schriftliche und mündliche Über¬

setzungen aus Probst ' s Übungsbuch T . I . Memorieren , Exercitien und Extempo¬
ralien . Lektüre aus Knebels franz . Lesebuche .

Geschichte und Geographie : 4 St . S . Die griechische , W . die römische Geschichte

nach Jäger . 3 St . Die aussereuropäischen Erdteile nach Daniel . 1 St .

Rechnen und Mathematik : 4 St . Rechnen : Dezimalbruchrechnung . Anwendung der

Bruchrechnung auf einfache und zusammengesetzte Regeldetri und Prozentrech¬

nungen . Zweiwöchentliche schriftliche Arbeiten . Geometrie : Einführung in den

planimetrischen Unterricht . Die Sätze von den Winkeln und Parallellinien mit
Beweisen .

Naturbeschreibung : 2 St . S . Botanik : Beschreibung einheimischer Pflanzen mit Be¬

rücksichtigung der natürlichen Verwandtschaft . W . Zoologie : Tierbeschreibung ,
ebenfalls mit Rücksicht auf die natürliche Verwandtschaft .

Zeichnen : 2 St . Freihandzeichnen nach Vorlagen : Blumen , Früchte , Teile des mensch¬

lichen Körpers , Tiere , Landschaften . Zeichnen nach Körpern .

Quinta . Ordinarins : Herr Hilfslehrer Dr . Schulze .

Religionslehre : 2 St . Biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes . Wieder¬

holung des ersten , Erklärung des zweiten Hauptstückes . Sprüche und Kirchen¬

lieder memoriert . Einiges aus der Kirchenreformation .

Deutsch : 2 St . Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek für Quinta , Me¬

morieren von Gedichten . Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre . Der

einfach - erweiterte und zusammengesetzte Satz . Regeln und schriftliche Übungen

in der Orthographie und Interpunktion . Zwei - bis dreiwöchentliche Aufsätze er¬
zählenden Inhalts .

Latein : 9 St . Wiederholung und Erweiterung des Pensums für Sexta . Unregelmässige

Verba . Die syntaktischen Regeln nach Ostermann IL Teil . Einige Konjunktionen .

Mündliches Übersetzen aus Ostermanns Übungsbuch mit Auswahl . Memorieren von
Vokabeln . Wöchentlich eine schriftliche Arbeit .
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Französisch : 4 St . Grammatik nach Probst ' s Vorschule , Abschnitt I und II . Münd¬

liches und schriftliches Übersetzen . Vokabellernen . Exercitien und Extemporalien .

Geschichte und Geographie : 3 St . Geschichte : Karl der Grosse , Heinrich I , Otto I ,

Heinrich IV , der grosse Kurfirrst , Friedrich Wilhelm I , Friedrich der Grosse ,

Friedrich Wilhelm III und Wilhelm I . 1 St . — Geographie : Das Notwendigste

über die Erdteile Asien , Afrika und Amerika ; specieller Europa , namentlich aber
Deutschland . 2 St .

Rechnen : 4 St . Die 4 Species mit Brüchen . Resolution und Reduktion in Brüchen .

Anwendung der Bruchrechnung im Bruchsatze . Zweiwöchentliche schriftliche Arbeiten .

Naturbeschreibung : 2 St . S . Botanik : Beschreibung einheimischer häufig vorkommen¬

der Pflanzen . W . Zoologie : Beschreibung einzelner Tiere aus verschiedenen Klassen .

Schreiben : 2 St . Die deutsche und lateinische Schrift nach Vorschriften an der Wand¬

tafel . Das Taktschreiben .

Zeichnen : 2 St . Freihandzeichnen nach Vorlageblättern : Gerad - und krummlinige Fi¬

guren , Geräte , leichte Landschaften , Blätter , Blumen , Tiere , hauptsächlich in ihren
Umrissen .

Sexta . Ordinarius : Herr Hilfslehrer Dr . Hoffm ann .

Religionslehre : 3 St . Biblische Geschichte des A . und N . T . nach Preuss . Erklärung

des ersten Hauptstückes nach von Boeckh . Memorieren von Sprüchen und Kirchen¬

liedern . Einiges aus Luthers Leben .

Deutsch : 3 St . Die Redeteile , starke und schwache Deklination und Konjugation , die

Präpositionen , der einfache und erweiterte Satz . Lektüre aus dem Lesebuche von

Hopf und Paulsiek . Nacherzählen des Gelesenen . Besprechung , Memorieren und

Vortragen von Gedichten . Orthographische Übungen und kleine Aufsätze .

Latein : 9 St . Einübung der regelmässigen Deklination und Konjugation , mit Einschlus »

der Deponentia , das Hauptsächlichste aus der Komparation , die wichtigsten

Pronomina , die Kardinalia und Ordinalia . Mündliches und schriftliches Übersetzen

aus Ostermanns Übungsbuch für Sexta , Memorieren der Vokabeln nach dessen
Vokabularium .

Geschichte und Geographie : 3 St . S . Griechische Sagengeschichte . W . Geschichte

Griechenlands in biographischer Darstellung bis Alcibiades . — S . Afrika , Asien .

W . Europa nach Daniel I . Beb .

Rechnen : 4 St . Die 4 Species mit unbenannten und benannten Zahlen . Resolvieren

und Reduzieren . Einfachste Aufgaben aus der Zinsrechnung und Regeldetri , Zeit¬

rechnung . Zweiwöchentliche schriftliche Arbeiten .

Naturbeschreibung : 2 St . S . Botanik : Beschreibung der gewöhnlichsten einheimischen

Pflanzen . W . Zoologie : Beschreibung einzelner Tiere , namentlich aus der Klasse

der Säugethiere .

Schreiben : 2 St . Die deutschen und lateinischen Buchstaben in genetischer Folge ein¬

zeln und in Verbindungen nach Vorschrift an der Wandtafel . Das Taktschreiben .

Zeichnen : 2 St . Die Elemente der Formenlehre : Linien in verschiedenen Richtungen ,

Massen und Verbindungen an der Tafel und nach mündlichen Angaben . Benutzt ,

wurden auch Vorlegeblätter .

Gesangunterricht : 6 St . ( Sexta bis Prima incl .)

Chorklasse : 4stimmige Gesänge für gemischten und Männerchor .

Unterklassen : Einübung von Chorälen und Volksliedern ; Treff - und Taktübungen .
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Vorschule .

A . Oberstufe . Ordinarius : Herr Springer .

Religionslehre : 2 St . Ausgewählte biblische Geschichten , im Sommerhalbjahr aus dem

alten Testament , im Winterhalbjahr aus dem n . T . Im Anscliluss an die behan¬

delten Geschichten wurden kleinere Gebete , einzelne Liederverse und Sprüche er¬

klärt und durch Vor - und Nachsprechen dem Gedächtnis eingeprägt . Die heiligen

zehn Gebote und das Vaterunser wurden ohne Erklärung gelernt .

Deutsch : 9 St . Lesebuch Lüben und Nacke III . Teil . Leseübungen bis zur Eireichung

einiger Fertigkeit im sinngemässen Lesen mit Unterscheidung der Interpunktion .

Übungen im Nacherzählen kleiner Lesestücke . Denk - und Sprechübungen , ange¬

knüpft an die Betrachtung unmittelbar angeschauter Gegenstände , im weiteren

Verlaufe an die Winkelmanns eben Bilder ; im Anschluss hieran Lernen ausgewählter

Gedichte . Orthographischer Unterricht nach dem Leitfaden von August Schiplce .

Übungen durch Abschreiben aus dem Lesebuche und Nachschreiben entsprechender

Diktate . Die zehn Wortklassen ; Berücksichtigung der lateinischen Terminologie .

Einübung der Deklination , Komparation und Konjugation . Der einfache nackte
und der erweiterte Satz in einfachster Form .

Geographie : 1 St . Die wichtigsten geographischen Vorbegriffe . Heimatskunde , Provinz

Posen und Allgemeines über den preussischen Staat .

Rechnen : 4 St . Die 4 Species im erweiterten Zahlenkreise mit unbenannten Zahlen .

Bekanntmachung mit den Münzen , Massen und Gewichten . Resolution und Reduk¬

tion . Die 4 Spezies mit benannten Zahlen . Einige leichte Aufgaben aus der

Preisberechnung .

Schreiben : B St . Einübung der deutschen und lateinischen Schriftzeichen , in ihrer

Verbindung zu Wörtern und Sätzen . Taktschreiben .

Gesang : 1 St . Kleine einstimmige Lieder und leichte Choräle .

Turnen : 2 St . Der Turnunterricht beschränkt sich auf Freiübungen und leichte Gerät¬

übungen . Turnspiele , Reigen .

B . Mittelstufe . Ordinarius : Herr Springer .

Religionslehre : 2 St . cb . mit der Oberstufe .

Deutsch : 8 St . Lesebuch Lüben und Nacke III Teil . Leseübungen bis zur Erreichung

mechanischer Fertigkeit für deutsche und lateinische Schrift . Denk - und Sprech¬

übungen cb . mit der Oberstufe . Orthographische Übungen durch Abschreiben aus

dem Lesebuche und Nachschreiben entsprechender Diktate . Unterscheidung von

Substantiv , Adjektiv , Numerale und Verbum . Übungen in der Deklination und

Komparation .

Geographie : 1 St . cb . mit der Oberstufe .

Rechnen : 4 St . Die vier Rechnungsarten im Zahlenkreise von 1 bis 1000 . Das Ein¬
maleins bis zur 12 .

Schreiben : 3 St . cb . mit der Oberstufe .

Gesang : 1 St . cb . mit der Oberstufe .
Turnen : 2 St . cb . mit der Oberstufe .

C . Unterstufe . Ordinarius : Herr Reinholz .

Religionslehre : 2 St . Ausgewählte biblische Geschichten aus dem a . und n . T . , Ein -

prägung kleiner Gebete , einzelner Liederverse und Sprüche . Die zehn Gebote

ohne Erklärung .
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Deutsch : 8 St . Im ersten Sem . nach der Fibel von Haesters ; im zweiten Sem . leichte

Lesestücke aus Lüben und Nacke III . Teil . _ Denk - und Sprechübungen wie bei

der Mittel - und Oberstufe . Orthographische Übungen durch Abschreiben aus der

Fibel , bezw . aus dem Lesebuche und Nachschreiben entsprechender Diktate .

Rechnen : 4 St . Die 4 Species im Zahlenkreise von 1 bis 100 . Das Einmaleins bis 10 .

Schreiben : 3 St . Deutsche Schrift mit kleinen und grossen Buchstaben , anfangs auf

der Tafel , später im Heft .

Gesang : 1 St . Kleine einstimmige Lieder .

T urnunterricht : Sommersemester .

T a g St . Abt . Klasse

Schülerzahl

incl .

Vorturner Zahl

Et i e g e , n

Stärke

Montag

Freitag -

4 - 5 1

VI

V

IV

50

49

43

4

4

4

ä 12 bezw . 13

ä 12 „ 13

ä 11 „ 10

Montag

Freitag

5 — 6 2

III b

III a

II u . I

37

19

37

3

2

4

ä 12 bezw . 13

ä 9 und 10

ä 9 „ 10

Wintersemester .

Dienstag

Freitag

4 - 5 1

VI

V

IV

48

47

42

4

4

4

ä 12

k 12 bezw . 11

ä 11 „ 10

Dienstag

Freitag

5 — 6 2

III b

III a

II u . I

36

19

38

3

2

4

ä 12

ä 9 und 10

ä 9 bezw . 10

Deutsche Arbeiten .

Prima : Sommersemester : 1 . Inwiefern erregt der zweite punische Krieg unser beson¬
deres Interesse ?

2 . a . Oranien und Vansen .

b . Worauf gründen sich die Worte der Regentin : „ Ich fürchte Oranien ,

ich fürchte für Egmont " ?

3 . Schillers „ Beatrice " und Goethes „ Iphigenie . "
Wintersemester :

4 . Woraus erklären sich die Worte Don Cesars : „ Mein Platz kann nicht

mehr sein bei den Lebendigen " ?

5 . Aus welchen Gründen enthüllt Iphigenie in Goethes Drama dem Könige

Thoas den von Orest und Pylades geschmiedeten Betrug ?

6 . Warum weigerte sich Heinrich der Löwe zu Partenkirchen den Kaiser -

Friedrich Barbarossa im Kampfe mit den aufständischen Italienern zu
unterstützen ?

7 . Entwurf eines freien Vortrages : Hagens Motive zu Siegfrieds Ermordung .

8 . Willst du , dass wir mit hinein — In das Haus dich bauen , — Lass

es dir gefallen , Stein , — Dass wir dich behauen ! Rückert . ( Klausurarbeit . )

. ~ r --



Ob . - Sekunda : Sommersemester :

1 . Inwiefern sind wir Schuldner der vergangenen Jahrhunderte ?

2 . Der Heimkehr Freude und Leid im Änsehluss an „ das Siegesfest " von
Schiller .

3 . Sollen wir nach Prinzipien leben ?

4 . Was verdanken w Tir dem Vaterlande , und wie können wir uns ihm

dankbar erweisen ? ( Klausurarbeit . )
Wintersemester :

5 . Welches Bild giebt uns Schillers „ Spaziergang " von der Kulturent¬

wicklung der Menschheit ?

6 . Eine Schilderung des Abends nach Schillers „ Lied von der Glocke . "

7 . Warum ist es den Griechen nicht gelungen , das persische Reich zu

zerstören ? Warum aber ist dies Alexander dem Grossen gelungen ?

8 . Ein Entwurf zu einem freien Vortrage : Das Leben Ludwig Uhlands .

9 . Die Zunge , das verderblichste und wohlthätigste Glied des mensch¬

lichen Körpers . ( Klausurarbeit . )

Lateinische Aufsätze .

1 . ä . Homerum cur praestantissimum poetarum existimarent , Graecis prae -

cipuas quasdam causas fuisse . b . Homerus Ulixem punientem facit in

Iliade Thersiten , Irum in Odyssea . c . De Damonis et Phintiae Pythago -

reorum celebratissima quondam amicitia . 2 . Horatium in secundo libri

secundi carmine de divitiarum usu rectissime iudicare . 3 . Antigonae

imago breviter adumbretur . ( Klassenaufsatz . ) 4 . Quemadmodum Aper

oratorum eloquentiam defenderit , poetas atque carminum Studium laudaverit

Maternus , explicetur . — 5 . Agitur de somniis in ILomeri carminibus .

6 . Quibus causis commotus sit P . Cornelius Scipio Africanus maior , ut in

Africam traiceret . 7 . Victoria apud Marathonem Atheniensibus , clades

apud Thermopylas Lacedaemoniis summae fuit gloriae . ( Klassenaufsatz .)

8 . Alia fuit Acliillis , alia Hectoris gloria .

1 . Describitur navium certamen , quo Aeneas mortui Anchisae memoriam

celebravit . 2 . Leonidas et trecenti illi gloriose mortem pro patria occu -

buerunt . — 3 . Agitur de excidio Troiae . 4 . Quam misera fortuna sit

usus Palinurus , socius xieneae .

Aufgaben für die Abiturienten zu Michaelis 1883 .

1 . Deutscher Aufsatz : Der Mensch bedarf des Menschen .

2 . Lateinischer Aufsatz : Creontis Sophoclei ingenium breviter adumbretur .

3 . Übersetzung von Xenopli . Cyropaedie VIII , 4 § 32 — 36 incl .

4 . Mathematische Aufgaben : 1 . Ein gegebenes Dreieck in ein anderes zu verwandeln ,
von welchem der Radius des Umkreises und die Differenz von Grundlinie

und Höhe gegeben sind . 2F = m 2, r , c — = d . 2 . Der Pic de

Teyde auf Teneriffa ist 3960 m hoch ; in welcher Entfernung von seinem

Fusspunkte verschwindet am fernen Horizonte der Gipfel des Berges dem

Seefahrer auf offenem Ocean ? ( Erdradius r = 6376 km . ) 3 . Aus einem

kegelförmigen Holzstamme , dessen Länge 1 = 2 , 25 m ist und der an dem

dickeren Ende einen Durchmesser von 2r = 64 cm , an dem schwächeren

von 2 p = 60 cm hat , soll ein sechsseitiger Wellbaum gehauen werden ,

Prima :

Ob . - Sekun da :
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der , nach den Enden zu schwächer werdend , in der Mitte so stark als

möglich ist , und dessen Endflächen regelmässige der kleineren Grundfläche

des Stammes eingeschriebene Sechsecke sind . Wieviel beträgt der Raum¬

inhalt des Holzabfalls ? 4 . Jemand versichert sein Leben am Anfange

seines 38 . Jahres mit 12000 Mark und muss jährlich am Anfange eines

jeden Jahres eine Prämie von 360 Mark zahlen . Wenn dieser Mann bald

nach Beginn seines 65 . Jahres stirbt , wie gross ist der Gewinn oder Ver¬

lust der Lebensversicherungsbank , bei welcher er versichert war ? ( Die

Zinsen zu 3 Vä % gerechnet . )

f
Aufgaben für die Abiturienten zu Ostern 1884 .

1 . Deutscher Aufsatz : Wem wohl das Glück die schönste Palme beut ?

Wer freudig thut , sich des Getlianen freut . Goethe .

2 . Lateinischer Aufsatz : Alia fuit Achillis , alia Hectoris gloria .

3 . Übersetzung von Xenopli . Cyrop . VII , 2 § 1 — 6 incl .

4 . Mathematische Aufgaben : 1 . Ein Dreieck zu zeichnen aus dem Radius des Inkreises ,
dem des Ankreises an die Grundlinie und der Differenz der beiden Winkel

an der Grundlinie ( q , (?c , a — ß = J ) . 2 . a tg x — b sin 2 x = csinx ;

a = 2/ 3 , b = s/ i , c = ■/ , . Welche Werte hat x in den 4 ersten Qua¬

dranten ? 3 , Eine zehnseitige gerade Säule mit regelmässiger Grundfläche

besteht aus Granit , dessen specifisches Gewicht s ist , die Höhe der Säule

ist h , ihr Durchmesser 2 r . Wie gross ist das Gewicht der Säule ?

Beispiel : h = 7 , 5 m , 2r = Im , s = 2 , 75 gr . 4 . Nach wieviel Jahren

wird eine zu p Prozent gemachte Anleihe von c Mark vollständig getilgt

sein , wenn jährlich a Mark zur Bezahlung der Zinsen und Tilgung eines

Teiles der Anleihe verwendet werden ? ( Die Tilgungszahlungen werden am

Ende des Jahres geleistet .) p = 5 , c = 57 2 Millionen , a = 357787 .

IV . Die mit dem Beginn des nächsten Schuljahres
gebrauchten Lehrbücher .

VI V IV 111b lila 11 1

Religion evang . : Die achtzig Kirchenlieder VI V IV 111b 111 a 11 1

v . Boeckh , Erklär , des kl . Katechismus VI V IV 111b 111 a 11 1

Preuss , Biblische Geschichte VI V IV
— — —

Hollenberg , Hilfsb . f . d . ev . Rel . - Unterr .
— — —

111 b III a 11 1

Deutsch : Regeln und Wörterverzeichnis für die

deutsche Rechtschreibung - VI V IV 111 b 111 a 11 1

Hopf u . Paulsiek , Deutsches Lesebuch

, , , , 1 . T . 1 . Abt . VI

>> >' 1 - » 2 . , ,
—

V

i ) >> 1 - ii 3 . , ,
— —

IV
— — —

' > i > 2 . , , 1 . , ,
— — —

111b 111 a
—

>) II 2 . „ 2 . , , 11 I
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Latein :

Griechisch :

Französisch :

Hebräisch :

Geschichte und

Geographie :

Mathematik :

Naturwissenschaften

Ellendt - Seiffert , lat . Grammatik

Ostermann , lat . Übungsbücher

Süpfle , Aufgab , zu lat . Stilübungen T . 2

Kunze , griechische Formenlehre

Haacke , Materialien zugriech . Exercitien

Spiess , Übungsbuch zum Übersetzen
Kübler , Vokabularium

Knebel , Franz . Schulgrammatik

Probst , Prakt . Vorschule

Knebel , Franz . Lesebuch

Probst , Übungsbuch T . 1 .
T 2, , , , j . . i-i •

W . Gesemus -Kautzsch , Hebr . Gramm .

„ „ „ „ Übungsb .

W . Herbst , Histor . Hilfsb . f . d . ob . Klass

Eckertz , Hilfsbuch

Jäger , Hilfsbuch

Daniel , Leitfaden

Mehler , Hauptsätze derElementar - Math .

Gauss , Logarithmentafel

Trappe , Schulphysik

VI

VI

VI

VI

V

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

III b

111 b

111b

III a

111 a

III a

111b

111b

111b

III a

111 a

111 a

111b III a

111 b

111b

111b

111b

111b

111 a

111 a

111 a

111 a

111 a

11

IS . " K7 " erf -ü | r -dr }. £ren

der vorgesetzten Behörde von allgemeinerem Interesse .

1883 . 25 . März : Der Scliulamtskandidat Dr . Sclimerl wird dem Gymnasium zu Krotoscliin
überwiesen .

, , 15 . April : Die Teilung der Sekunda wird genehmigt .

„ 15 . April : Das Schulgeld ist innerhalb der ersten 8 Tage des Quartals

resp . in den ersten 8 Tagen nach Beginn des Unterrichts zu zahlen .

, , 23 . April : Die Gymnasialturnhalle wird gegen eine Vergütigung der städtischen

höheren Töchterschule zur Mitbenutzung überlassen .

„ 23 . Mai : Die Direktoren werden darauf aufmerksam gemacht , dass für

einen Schüler , dessen Abmeldung erst nach dem ersten Schultage

erfolgt ist , das Schulgeld für das ganze nächste Quartal zu entrichten ist .

„ 18 . Juni : Die Lehrer Kunke , Zerbst und Dr . Drygas sind in die nächst höhere

Gehaltsstufe gerückt .

1884 . 7 . Januar : Die Ferienordnung für das laufende Jahr wird mitgeteilt , danach hat
a . (1er Schulscliluss

1 . zu Ostern : Mittwoch den 2 . April

2 . zu Pfingsten : Freitag den 30 . Mai ( nachm . 4 Uhr )
3 . die Sommerferien : Sonnabend den 5 . Juli

4 . zu Michaelis : Sonnabend den 27 . September
5 . zu Weihnachten : Sonnabend den 20 . Dezbr . 1884

h . der Schulanfang

Donnerstag den 17 . April

Donnerstag den 5 . Juni

Montag den 4 . August

Montag den 13 . Oktober

Montag den 5 . Januar 1885
stattzufinden .

17 . Januar : Der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr . Hoffmann wird vom 1 . April d . Js .

ab definitiv als Gymnasiallehrer angestellt .
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O . OIb . ron . ils .

Mit clem Beginn des Schuljahres 1883 / 84 , am 5 . April , welehes mit einer An¬

sprache an die Schüler und mit der Einführung des Oberlehrers Herrn Dr . Muche * ) und

der 'wissenschaftlichen Hilfslehrer , der Herren Dr . Hoffmann * * ) und Dannehl , eröffnet wurde ,

traten für die Entwickelung der Anstalt zwei bedeutungsvolle Ereignisse ein : die Teilung

der Sekunda und die Errichtung einer Königlichen Gymnasialvorschule , an welche die

Lehrer Herr Springer und Herr Reinholz berufen wurden . Obgleich der Schulgeldsatz für
die Vorschulklassen bis auf weiteres von dem Herrn Unterrichtsminister auf 60 Mark

normiert worden war , meldeten sich dennoch bei Beginn des Semesters 60 Schüler zur

Aufnahme , welche in drei Abteilungen ( Ober - , Mittel - und Unterstufe ) unterrichtet wurden .

Im Laufe des Schuljahres stieg die Zahl der Vorschüler auf 73 . — Am 9 . Mai revidierte der

Generalsuperintendent Herr Dr . Gess den evangelischen Religionsunterricht in allen Klassen .

Die Pfingstferien dauerten vom 11 . bis 17 . Mai . Bald darauf sah Herr Oberlehrer

Dr . Muche sich genötigt , einen längeren Urlaub anzutreten , um seine erschütterte Gesund¬

heit in dem Bade Kreuth wieder vollständig herzustellen . Mit dem Beginn des Winter¬

semesters nahm er seine amtliche Thätigkeit wieder auf . Am 31 . Mai unternahmen die

Prima und Unter - Sekunda unter Führung des Direktors und des Oberlehrers Herrn

Dr . Bindseil einen Ausflug nach dem Deutsch -Kroner Walde , während die Ober - Sekunda

unter Führung des Herrn Prof . Nieländer nach Friedheim , die Ober - und Unter - Tertia

unter Führung der Herren Zerbst und Dr . Drygas nach Usch gingen . Die Quarta und

Quinta gingen am 2 . Juni nach Motylewobrück , die Sexta nach Hammer .

Vierzehn Tage vor den Sommerferien , die auf meinen Antrag vom 28 . Juni bis

6 . August währten , wurde in Folge eines Unfalls beim Baden auch ich verhindert , den

Unterricht in vollem Masse zu geben .
Nach den Sommerferien traten der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Frenzel und

der Schulamtskandidat Herr Feilchenfeld in das Kollegium ein , nachdem Herr Hesse zur

Vertretung eines erkrankten Kreisschulinspektors abberufen worden war . Seinen Abgang
bedaure ich lebhaft .

Am 30 . August machte die Prima in Begleitung des Direktors einen Ausflug über

Schönlanke nach Czarnikau , die Ober - Sekunda fuhr in Begleitung des Prof . Nieländer mit

der Bahn bis Friedheim und ging von da nach dem Grabowoer Walde .

Am 1 . September hielt der Direktor die Sedan - Festrede .

Am 3 . September ging die Unter - Sekunda unter Führung des Oberlehrers Herrn
Dr . Bindseil nach Usch .

Am 4 . September unternahmen einen Ausflug die Sexta unter Führung des Herrn

Dr . Hoffmann nach Motylewobrück , die Quinta unter Führung des Herrn Dannehl nach

Hammer , die Quarta unter Führung des Herrn Frenzel nach Usch , die Unter - und Ober -

Tertia unter Führung der Herren Kunke und Dr . Drygas nach Dziembowo .

* ) Eugen Muche , geb . den 23 . März 1842 zu Schweidnitz i . Schi ., besuchte von Ostern 1854
bis Ostern 1863 das Gymnasium daselbst und widmete sieh darauf auf der Universität zu Breslau hauptsäch¬
lich historischen und geographischen Studien . An derselben Universität wurde er am 10 . März 1868 zum
Doktor promoviert , und am 10 . Juli desselben Jahres legte er das Examen pro facultate docendi ab . Nach
Absolvierung seines Probejahres , teils in Jauer , teils in Schweidnitz , fungierte er in Schweidnitz , Inowrazlaw
und Rogasen als Lehrer . Ostern 1883 wurde er unter Beförderung zum Oberlehrer an das Königliche Gym¬
nasium zu Schneidemühl versetzt .

* * ) Victor Hoffmann , geb . den 6 . Februar 1856 zu Sobotka , Kreis Pieschen , vorgebildet auf
dem Königlichen Gymnasium zu Krotoschin , studierte seit Ostern 1876 auf den Universitäten Berlin , Breslau
und Halle klassische Philologie , wurde am 28 . Februar 1880 von der philosophischen Fakultät der Hallenser
Universität zum Doktor promoviert , bestand im Januar 1881 vor der Königl . Wissenschaftlichen Prüfungs -
Kommission zu Halle die Prüfung pro facultate docendi . Das vorgeschriebene Probejahr begann er Ostern
desselben Jahres an dem Königlichen Gymnasium zu Ostrowo und beendete dasselbe an dem Königlichen
Gymnasium in Gnesen ; an letzterer Anstalt blieb er sodann noch ein Jahr als wissenschaftlicher Hilfslehrer .



Am 26 . September unterzogen sich der Abiturienten -Prüfung 4 Ober -Primaner ,
welche sämtlich für reif erklärt werden konnten .

1 . Friedrich Martzy , geb . 31 . Juli 1861 zu Breslau , evangelischer Konfession ,

Sohn des Geheimen Rechnungsrats Herrn Martzy zu Berlin , 1 Jahr auf der Anstalt , beab¬

sichtigt Medizin zu studieren .

2 . Arthur Guse , geb . 25 . Mai 1864 zu Yandsburg , evangelischer Konfession ,

Sohn des Färbers Herrn Guse zu Yandsburg , 7 Jahre auf der Anstalt , beabsichtigt Medi¬
zin zu studieren .

3 . Adolf Schneider , geb . 7 . April 1863 zu Flatow , jüdischer Religion , Sohn

des Kaufmanns Herrn Schneider zu Flatow , 7 Jahre auf der Anstalt , beabsichtigt Medizin
zu studieren .

4 . Sally Mannasse , geb . 25 . April 1863 zu Filehne , jüdischer Religion , Sohn

des Kaufmanns Herrn Mannasse zu Filehne , 6 Jahre auf der Anstalt , beabsichtigt Jura zu
studieren .

Mit dem Schluss des Sommersemesters verliessen uns die Herren Dannehl , Frenzel

und Feilchenfeld . An ihre Stelle traten nach Beendigung der Michaelisferien , welche vom

6 . bis 15 . Oktober währten , die wissenschaftlichen Hilfslehrer die Herren Fechner * )

und Dr . Schulze * * ) und der Schulamtskandidat Herr Dr . Adler . * * * )

Am 10 . November , dem vierhundertjährigen Gedächtnistage der Geburt Dr . Martin

Luthers wurde in der Turnhalle eine Schulfeier veranstaltet , zu der die evangelischen Mit¬

glieder der hiesigen Gemeinde eingeladen worden waren . Die Feier wurde eingeleitet

durch den Gesang des Liedes „ Eine feste Burg ist unser Gott " , sodann sprach Herr Prof .

Nieländer ein Gebet , welchem die von dem Sängerchor vorgetragene Motette Möhrings :

„ Ach , Herr , ich habe vertraut " folgte . Nunmehr hielt der Direktor die Festrede über das

Thema : „ Luther , der Deutschesten einer , eine Leuchte und ein Vorbild für jetzt und immer¬

dar . " Der Gesang des Liedes „ Nun danket alle Gott " schloss die Feier .

* ) Heinrich Fechner , geb . am 8 . Juli 1854 zu Bromberg , bezog , nachdem er das Gymnasium
seiner Vaterstadt mit dem Zeugnisse der Reife verlassen und der Militärpflicht genügt , im April 1875 die
Universität Breslau , darauf Berlin und Greifswald , um Mathematik und Naturwissenschaften zu studieren .
Im Oktober 1881 bestand derselbe in Berlin die Prüfung pro facultate docendi . Demnächst wurde er als
cand . prob , dem Königl . Friedrich -Wilhelm - Gymnasium in Posen zugewiesen und nach Beendigung des Probe¬
jahrs an das Königl . Gymnasium zu Nakel als wissenschaftlicher Hilfslehrer berufen . Von hier wurde er in
gleicher Eigenschaft au das Königl . Gymnasium zu Krotoschin und darauf an das Königl . Gymnasium zu
Schneidemühl versetzt .

* * ) Carl Rudolf Sehulze , geboren am 10 . September 1851 zu Wiehe in der Provinz Sachsen ,
besuchte vom 17 . bis 24 . Lebensjahre die lateinische Hauptschule der Frankeschen Stiftungen zu Halle a . S .,
verliess dieselbe Ostern 1875 mit dem Zeugnisse der Reife und studierte von dieser Zeit , indem er sogleich
seiner Militärpflicht genügte , bis Michaelis 1878 altklassische und germanistische Philologie . Nachdem er
von Michaelis 1878 bis 1880 Hauslehrer gewesen war , wurde er im März 1881 anf Grund seiner Inaugural¬
dissertation „ De versibus suspectis et interpolatis Iphigeniae Tauricae fabulae Euripideae . Pars prior 1- von
der philos . Faeultät der Universität zu Halle a . S . zum Dr . phil . promoviert und bestand im Oktober 1882
vor der Wissenschaftlichen Prüfungs -Kommission ebendaselbst die Staatsprüfung pro facultate docendi . Vom
December 1882 bis Ostern 1883 vertrat er einen erkrankten Lehrer am Realprogymnasium zu Delitzsch und
wurde alsdann unter Anrechnung dieser Vertretung als Probezeit bis Michaelis 1883 als cand . prob , und
zugleich als wissenschaftlicher Hilfslehrer am Königliehen Gymnasium zu Nakel beschäftigt . Seit Oktober
1883 gehört er in letzterer Eigenschaft dem hiesigen Gymnasium au .

* * * ) Salo Adler , geb . den 26 . September ' 1857 zu Ratibor , wurde auf dem Gymnasium seiner
Vaterstadt vorgebildet und widmete sich 1876 bis 1879 aut der Universität Breslau vorzugsweise historischen ,
geographischen und germanistischen Studien . 1879 bis 1882 wirkte er als Lehrer an der Samson -Realschule
zu AVolfenbiittel . Am 26 . Juni 1880 wurde er von der philosophischen Faeultät der Universität Göttingen
auf Grund seiner Dissertation „ Herzog Weif VI , 1 . Teil " zum doctor philosophiae promoviert , am 3 . August
1883 legte er zu Breslau die Prüfung pro facultate docendi ab . Ausser seiner Dissertation hat er veröffent¬
licht : „ Weif VI und sein Sohn , Hannover 1881 ." „ Zur ältesten Geschichte des AVelfenstammes , Hannover 1882 .11
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Herr Gymnasiallehrer Zerbst , welcher sich eine Verletzung am Knie zugezogen

hat , war für den Monat Januar beurlaubt , um sich in Berlin einer Kur zu unterziehen .

Seine Vertretung übernahmen bereitwilligst die übrigen Herren Kollegen .

Am 1 . März fand unter der Leitung des technischen Lehrers Herrn Kaatz eine

musikalische Abendunterhaltung zum Besten des Unterstützungsfonds für arme Schüler statt .

Der Reinertrag beläuft sich auf 191 Mark .

Am 12 . März bestanden 8 Ober -Primaner die Abiturienten -Prüfung , welche unter

dem Vorsitz des Königl . Provinzial - Schulrats Herrn Polte abgehalten wurde .

1 . Max Vieregge , geb . 19 . Mai 1865 zu Sanct - Johann Saarbrücken , evangelischer

Konfession , Sohn des Regierungs - und Baurats Herrn Vieregge zu Schneidemühl , 3 Jahre

auf der Anstalt , beabsichtigt Philologie zu studieren . Er wurde von der mündlichen Prüfung

dispensiert .

2 . Max Wiehert , geb . 23 . September 1862 zu Klein - Gaglow bei Cottbus , evan¬

gelischer Konfession , Sohn des Rentiers Herrn Wiehert zu Schneidemühl , 12 V a Jahr auf

der Anstalt , beabsichtigt Mathematik zu studieren .

3 . Paul Kaatz , geb . den 28 . März 1864 zu Friedheim , evangelischer Konfession ,

Sohn des techn . Lehrers Herrn Kaatz zu Schneidemühl , 117a Jahr auf der Anstalt , beab¬

sichtigt Theologie zu studieren .

4 . Rudolf Just , geb . den 7 . Januar 1864 zu Mariendorf bei Filehne , evange¬

lischer Konfession , Sohn des Besitzers Herrn Just zu Mariendorf , 4 % Jahr auf der Anstalt ,

beabsichtigt Medizin zu studieren .

5 . Alexander Berg , geb . den 21 . März 1861 zu Odessa , evangelischer Konfes¬

sion , Sohn des Kaufmanns Herrn Berg zu Odessa , 1 Jahr auf der Anstalt , beabsichtigt
Naturwissenschaften zu studieren .

6 . Fedor Werdin , geb . 17 . Mai 1864 zu Kolmar i . P . , evangelischer Konfession ,

Sohn des zu Kolmar verstorbenen Zimmermeisters Herrn Werdin , 10 Jahre auf der An¬

stalt , beabsichtigt Medizin zu studieren .

7 . Erich Reefschläger , geb . den 18 . Juli 1864 zu Samter , evangelischer Kon¬

fession , Sohn des zu Syszyn bei Samter verstorbenen Gutspächters Herrn Reefschläger ,

1 Jahr auf der Anstalt , beabsichtigt Jura zu studieren .

8 . Alexander Walter , geb . den 27 . März 1863 zu Magdeburg , evangelischer

Konfession , Sohn des Geheimen Kriegsrats Herrn Walter zu Breslau , 1 Jahr auf der An¬

stalt , beabsichtigt Jura zu studieren .

Am 22 . März wurde der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs fest¬

lich begangen . Herr Dr . Hoffmann hielt in der Turnhalle vor allen Schülern und einer

grossen Festversammlung die Festrede . An diese schloss sich die Entlassung der Abitu¬
rienten durch den Direktor .

Am 1 . April wird die öffentliche Prüfung einzelner Klassen des Gymnasiums und der

Vorschule stattfinden , wozu die Eltern der Schüler und alle Freunde unserer Anstalt hier¬

durch ergebenst eingeladen werden .

Am 2 . April wird mit der Verkündigung der Versetzungen uud der Verteilung

der Censuren das Schuljahr geschlossen werden ,

Mit dem Schluss des Schuljahrs verlässt uns der Vorschullehrer Herr Springer ,

welcher an die Vorschule zu Bromberg versetzt ist . Die Eltern unserer Vorschüler und

ich sehen ihn ungern scheiden .
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HD . Statistisc3aes .
a . Schüler : Die Gesamtfrequenz der Klassen betrug am Ende des Sommer¬

semesters 306 ; neu aufgenommen wurden 25 . Die Gesamtfrequenz betrug also während
des Wintersemesters 331 .

Die Verteilung der Schüler nach Konfession resp . Religion und nach ihrem
Wohnungsorte zeigt nachstehende Übersicht :

Gymuasial -

Wintersemester
1883 / 84

Unter den 331 Schülern waren :

Klassen
Bestand

Auf¬

genommen
Summa evangel . katholisch jüdisch Dissid .

aus dem
Schulorte

von
auswärts

I
II a
IIb
III a
Hlb
IV
V
VI

25

15

27

17

36

38

42

44

1

4

1

3

3

2

26

19

28

17

36

41

45

46

22

13

20

12

28

28

33

37

2

3

2

3

3

2

6

4

2

3

6

2

5

10

6

5

1

10

7

14

8

16

29

34

36

16

12

14

9

20

12

11

10

Summa 244 14 258 193 25 39 1 154 104

Vorschule :

Oberstufe

Mittelstufe

Unterstufe

32

18

12

4

3

4

36

21

16

27

16

15

2

3

7

2

1

—
33

19

15

3

2

1

Summa 62 11 73 58 5 10
—

67 6
Gesarat¬
frequenz 306 25 331 251 30 49 1 221 110

b . Lehrapparat : Für Erhaltung und Vermehrung des Lehrapparats sind die
etätsmässigen Summen verwendet worden .

Geschenkt wurden : a . für die Lehrerbibliothek : von dem hohen Ministerium :
Publikationen aus den K . Preussischen Staatsarchiven , Fortsetzung ; die preussische Expe¬
dition nach Ost -Asien ; von der Schultze ' sehen Verlagshandlung iu Leipzig : Rottok , Lehr¬
buch der Stereometrie .

b . für den naturwissenschaftlichen Unterricht : eine geognostische Samm¬
lung von den Erben des verstorbenen Ökonomierates Berg ; ein Schädel , eine Probe eines
Telegraphenkabels , ein grosses Stück Kalkstein mit einer Krystalldrüse , eine Kreuzotter ,
eine Blindschleiche und ein Eingeweidewurm von Herrn Stadtrat Wendorff ; Eidechseneier
von Herrn Vorschullehrer Reinholz ; eine Anzahl Urnen vom Primaner Herling ; Modell
der grössten Kreise am Himmel und die Puppen von Birkenhornwespen vom Primaner
Heise ; eine grosse Wandtabelle der chemischen Elemente vom Sekundaner Wegener ; eine
grosse eiserne Kugel vom Obertertianer Boelicke ; Versteinerungen vom Obertertianer Szarto -
wicz ; ein Schädelstück vom Obertertianer Mittelstadt ; ein grosser Transporteur vom Unterterti¬
aner Kujath I , Korallen vom Quartaner Schleusener . Für diese Geschenke sage ich meinen Dank .

c . Beneficien : Im Wintersemester genossen 14 Schüler die ganze und 7 Schüler
die halbe Freischule .

Die Primaner Eugen Baecker und Konrad Neumann sowie die Untersekundaner
Robert Bleck und Karl Meyer bezogen von Seiten des Königl . Provinzial -äcliulkolle -
giums zu Posen ein Stipendium von je 150 Mark .
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IE . "Crnterst -ö - tz -a - ngrsfond - s fü .r Toed . -ü .rftigre
Scl ^ Tj - ler .

Bestand nach Ausweisung des letzten Berichts 648 M . 04 Pf .

Einnahme aus dem oben erwähnten Konzert 191 „ — „

Geschenk am 24 . Dezember 1883 30 „ — „

Zinsen pro 1883 24 , , 70 „

zusammen 893 M . 74 Pf .

Ord - rru - rLg - der öfiferrtllclrerr Prüfang .

Dienstag , den I . April , von vormittags 9 Uhr ab .

Sexta : Geographie . Herr Dr . Adler . ( 9 — 97a )

Quinta : Französisch . Herr Dr . Schulze . ( 9 l / 2 — 10 )

Quarta : Mathematik . Herr Fechner . ( 10 — 10V 2 )

Unter - Tertia : Latein . Herr Dr . Drygas . ( 10V 2 — 11 )

Mittwoch , den 2 . April , von vormittags 8 Uhr ab findet im Kreise der Schule die

Bekanntmachung der Versetzungen statt .

Das Sommersemester beginnt den 17 . April , vormittags 8 Uhr . Zur Aufnahme

neuer Schüler bin ich den 16 . April vormittags bereit . Die zur Aufnahme sich meldenden

Schüler haben ausser einem Abgangszeugnisse der von ihnen bis dahin besuchten Schule

einen Tauf - resp . Geburtsschein , einen Impfschein und , wenn sie das 12 . Lebensjahr über¬

schritten haben , einen Bevaccinationsschein vorzulegen . Die Wahl der Pension bedarf

meiner Genehmigung .

Schneidemühl , den 23 . März 1884 .

Dr . Kunze ,

Gymnasialdirektor .
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Uber den Gebrauch der Partikel bei Herodot .
Über die Etymologie und die Grundbedeutung der Partikel ovv sind sehr verschie¬

dene Ansichten aufgestellt -worden , die Kühner in seiner ausführlichen Grammatik der
griechischen Sprache § 508 zusammengestellt und kurz besprochen hat . Die meiste Wahr¬
scheinlichkeit hat die Ansicht von Klotz für sich , der auch Rost 1 beigetreten ist , dass ovv
ein Spross aus der Wurzel slvat , also eine Wechselform des Adverbiums ovtcoc ist . Frei¬
lich lässt sich bei dieser Annahme nicht recht erklären , dass ovv sich stets auf das Vor¬
hergehende bezieht , und niemals , wie ij und fiijv , im ersten Gedanken steht , weshalb
Bäumlein 2, der auf die etymologische Frage nicht weiter eingeht , zu erweisen sucht , dass
diese Partikel die Übereinstimmung bezeichne . Seiner Ansicht folgen im wesentlichen
WaehdeP und Wetzel 4 in ihren Untersuchungen . Aber ovv scheint vielmehr , wie Kühner
a . a . 0 . aus dem Gebrauch dieser Partikel besonders bei Homer , Pindar und Äschylus
zeigt , seiner Grundbedeutung nach auszudrücken , dass „ das Ausgesagte jedenfalls ,
unter allen Umständen , wie auch immerhin sich die Sache verhalten möge ,
stattfinde , daher = in der That (profecto ) , fürwahr , wirklich ." Aus dieser Be¬
deutung hat sich der conclusive Gebrauch erst später entwickelt .

Diese Annahme bestätigt auch der Sprachgebrauch Herodots , der diese Partikel
in der äolisch - dorischen Form cor gebraucht , während Homer , Hesiod und Hippokrates nur
ovv haben .

I .

1 . Die angegebene Grundbedeutung zeigt sich deutlich in der Verbindung y ' djv ,
wofür meist ywv erscheint ; ye hebt dabei , wie gewöhnlich , den vorhergehenden Begriff
hervor , während cur bezeichnet , dass das Gesagte unter allen Umständen , sicherlich
stattfindet . 1 , 31 coc de rd xard vdv T e XX ov jtqoetqei P uto 6 26 ?. mv tov K qo Tgov slnag noXXä

te xal oÄßia , ETtEiQvdTa , rivu öevteqov per ' exelvov id 'oi , d 'oxscov mj . yyv demEQij 'ia ywv oXtiEtf & ai
= dass er unter allen Umständen wenigstens den zweiten Preis davontragen werde . VII , 104

EnEOn ( rolg AaxsSatuorioiGi ) d 'EOnorrjg vöftog , tov vTCoSeifxaivovöb . . . . , ttolev Ci y cor t « äv

ixSLVog dvcöyrj .

' ) Über Ableitung , Bedeutung und Gebrauch der Partikel ovv . Göttingen (Gotha ) 1859 .
' ) Untersuchungen über griechische Partikeln . Stuttgart 1861 .

3) Über Gebrauch und Anwendung der Partikel Ovv bei Aristophanes . Stralsuud 1869 .
4) Beiträge zu dem Gebrauche einiger Partikeln bei Antiphon . Frankfurt a ./ M . (Laubach ) 1879 .



Getrennt kommen beide Partikeln nur IY , 76 vor , wo einige Handschriften fxif

rt ys cor haben , während die Aldina fnj toi ye cor liest , wofür Abicht nicht gerade glück¬

lich xoiyagmv conjiciert hat . Das keinen Sinn gebende /.irf ti ye cor der Handschriften hat

Stein wohl richtig in tjre re ' cor verbessert .

2 . Ebenso liegt die angegebene Bedeutung in der Verbindung ydg cor zu Tage :

cor verstärkt hier die affirmative Partikel ydg = denn gewiss , jedenfalls nämlich .

( Über den Gebrauch der Partikel ydg bei Herodot vergleiche des Verfassers Inaugural -

Dissertation „ de particularum nonnullarum apud Herodotum usu " . Halle 1880 ) . I , 94 . Die

Lyder sollen , wie sie selbst behaupten , alle Arten von Spielen erfunden haben , nX -rjv
TceaouiV tovtwv ydg cor ztjv e 'SEvgediv ovx nlxrjoevvrai — die Erfindung der Brettspiele näm¬

lich nehmen sie in der That nicht für sich in Anspruch , cfr . II , 127 . 131 . V , 1 . 14 . 34 .

VI , 58 . IX , 99 .

In gleicher Weise wird ov ydg cor gebraucht , I , 49 : xam rijv Afupidqew tov
i.iavrrfiov vnoxgbdi /v ovx i 'yo> elnat , o n xrX . , ov ydg cor ovöe tovto Myerai . cfr . I , 182 .

III , 121 . VIII , 128 , 133 . IX , 31 . 32 . 96 .

3 . Die Verbindung f.isv cor kommt ausser Correspondenz mit andern Partikeln

bei Herodot nicht vor , auch nicht in der abgeschwächten Bedeutung einer blossen Über =

gangsformel , dafür gebraucht er [xev vvv , z . B . I , 78 . II . 31 . 45 . 49 .

4 . Sehr häufig finden sich die Verbindungen eiV ovv . . . eXte oder eXte . . . elV

ovv , je nachdem das erste oder das zweite Glied hervorgehoben werden soll , bei Herodot

habe ich aber nur zweimal eXte uiv . . . eXte gefunden : VI , 137 UeXadyol ineke ex vrjg

'/knxfjc vtco 'AJhjvabtov i ^ eßXrj -Oijdav , eXte tov örj Sixai a>g eXte ädixiog . tovto ydg ovx h %co

cpoddui , xtX . — ob in der That mit Becht . VIII , 54 ( H 'eg ^ g) 'A -Oijva t' cor rovg tpvyddag . .

exeXeve rgomg ng dcßetegg ) iXvdai rd tqa dvaßdvrag elg T7jv axgonoXiv , et ' te 4 ?/ cor
oipiv rin ' d 16 cor evvtcvlov erere /Gero ravra , eXte xcd evAv / iiov oi iyevexo i ' iing 'i 'jdava %d t gor .

5 . Bei o vre . . ovte kommt cor sowohl nach dem ersten , wie nach dem zweiten

ov 're vor , ebenfalls je nachdem das erste oder das zweite Glied hervorgehoben werden soll :

ov te cor . . . ovte : VII , 12 ovte cor / t £ ra ßovXEVopbEVog noiEEig ev , ovre 6 dvyyviodo /.isvdg
toi ndga = weder thust du gut , das ist ganz sicher , wenn du u . s . w . IX , 18

Evegyedirjdb ov vixijdETS ovte uiv ei .u; ( = das geschieht unter keinen Umständen ) ovre ßadi -

Xea . c . 26 . ov ydg dipi, Edn egya oldneg rj /.iTv xaTEgyad /.ieva , ovx ' co' r xatvd ovte naXaia .

cfr . c . 150 . p . ovte • • • ovte uiv : IV , 96 eyo ) 6 e negl tovtov . . . ovre cimdTEio ovte co' r
mdTEvto Tb Xtrjv = weder . . . noch wahrhaftig , noch gar .

6 . Ganz unverkennbar tritt die eigentliche Bedeutung von uiv in der Verbindung

6 ' co' r hervor : es stellt das Gesagte als entschiedene Thatsache im Gegensatz zu mehreren

Nebenbestimmungen hin , von denen es zweifelhaft bleibt , welche anzunehmen ist , oder um

überhaupt anzudeuten , dass das Vorhergehende nicht fest steht , = wie sich jenes auch

verhalten mag , das ist sicher , dass . . . II , 181 Kvgy \ vaioidb 6 e "A ^ iadig (fbXonjxd te

xctl dviiijaykjV dvvE ^ rjxaw . ESixaiwdE 6e xal yrj [.iab avroAtv , elV imdviirjdag 'EXXrjvCSog
yvvaixog , eXte xal aXXtog qihjtrycog Kvgrjvaimv e 'lvexev yaf .iEEi 4 ' co' r , ot u &v Xeyovdi Bdxxov
oi 6s xtX . VI , 82 o 6e dtfi eXe '̂ e , ovte sl ifJEvdo /xEvog ovte ei (/ hj -Dea Xeytov , eyco datprjveu ) ?
elnai , eXe S e 6 ' uiv xtX . cfr . II , 50 . 70 . 125 . 146 . 167 . III , 46 . 115 . 116 . IV , 180 . 185 . 194 .

195 . V , 10 init . u . extr . 50 . VII , 9 extr . 35 . 153 . IX , 79 .



Geht dem Satz mit d ' mv ein f,iiv voraus , dem nicht , wie z . B . II , 167 . III , 115 .

116 . V , 10 init . , ein de correspondiert , so ist anzunehmen , dass , wie so häufig , ein Glied mit

de unterdrückt ist , nicht aber , dass , wie Abicht ( cfr . dessen Bemerkung YII , 9 ) will ,

dem f.tev das d ' vor co' r entspricht . III , 80 iXe / ^hjcfav Xoyoi amöroi « er ivf .oio 'i 'EXXrjv cor

( erg . dX . Xoidi de niifroi ) . eXeyßrfiav d ' mv . 1Y , 5 rov Taoyndov rovg roxeag XtyovOt , elvai ,

ifiol fiev ov mtird Xeyovreg , ( erg . etwa : dXXcp de dij reipß ) Xeyovöi d ' mv . IV , 77 ovrog fiev

o Xoyog aXXmg nenaidiat vre 1 am cor 'EXXrjvmv ( erg . z . B . 6 de icooeior ^ ievog Xoyog morde

iort ) , o d ' mv ccvijq . . . deeiptydqi ] . cfr . IY , 187 . YII , 189 .

Nicht hierher ; gehören Stellen wie V , 49 . 119 . VI , 76 . VII , 145 . IX , 46 , da cur

hier keine nähere Verbindung mit de eingeht , sondern nur das Vorangegangene wieder

aufnimmt .

Wo oi > d ' cor bei Herodot vorkommt , ist es nicht ein verneintes d ' cdv = und oder

aber jedenfalls nicht , sondern cor hat folgernde Kraft , und ov de bezieht sich auf das

dem wv folgende Wort : I , 2 rovg de ( EXXqvag ) vnoxqlvaodar , mg ovde ixelvoi lovg rijg

lAoyeiijg edoöuv Ocpi dixag rrjg aQTtayfjg , ovde co' r ai ' rol dmtieiv ixeivoiöi = also würden auch

sie nicht u . s . w . cfr . I , 56 . II , 134 . V , 98 .

II .

Aus der ursprünglichen Bedeutung von mv = in der That , wie immmerhin

sich die Sache verhalten mag , entwickelte sich die der bestätigenden Zurück¬

weisung auf das Vorhergehende , das nach einer Zwischenbemerkung wieder aufge¬

nommen wird .

1 . Besonders häufig steht wv in wiederaufnehmender oder zusammenfassender Be¬

deutung nach dem Pronomen ovrog . I , 179 evd -a ißil noia /iog ov f-ieyag , "Ig xal %w no -

rafxcß TO ovvofia , igßaXXei de omog ig rov EvgiQrjtrjV noTa /.idv to qee & QOv . olcog mv o " Ig

noTa ^ og xxX . cfr . I , 68 . 70 . 132 . 204 . II , 96 . 130 . III , 9 . 102 . IV , 18 . 72 . 76 . 91 . 118 .

139 . V , 18 . 26 . 30 . 77 . 99 . VI . 86 , 107 , 109 extr . VII , 106 . 175 . 185 . VIII , 21 . 27 . 55 . 73 . 82 .

2 . Auch sonst findet sich co' r in dieser Bedeutung I , 144 at de dvordexa rcdXieg

avrab . . . ioov iäovciavi 'o im tiipemv avremv , riß ovvofia Ueno üavimviov , ißovXevdavio de

avrov (.leradovvai ^ da ^ oloi äXXotdi , .'/ co' rcor . . . xardneo ot ex vr ] g nevranoXiog vvv yiijqijg

Jmqieeg , Trqdreqov de e ^ andXuog rrjg aihrjg ravrrjg xaXeof .ievr ) g , ipvXdoaovrai cor i.irjduiiovg eg -

deigao -tlai rcor nqoooix cor Jmoie cor ig to Tqtomxov tqov , Herodot hätte dem Vorhergehenden

entsprechend fortsetzen können : xarctneq ol . . . . Jmoieeg fxrjda /.imv äXXmv Jmqilmv rov

Tqtomxov fleradidoiiot , er variiert jedoch den vorschwebenden Gedanken , denselben nach

der Zwischenbemerkung Ttqoreqov de xrX . mit co' r wiederaufnehmend , zu : (fv ) . dooovtai f.ii ] da -

fiovg egdegaaDai twv nqodoixmv Jwqiewv . Es kann demnach , wie mir scheint , die Ansicht

Kühners ( gr . Gr . § 508 . pg . 719 A . 2 ) nicht gebilligt werden , dass co' r hier ohne Ver =

bindung mit einem anderen Worte so gebraucht werde , dass es eine Bekräftigung eines

vorhergehenden Gedankens ausdrücke , = „ wie die Dorier sich durchaus in Acht nehmen " .

I , 158 . IT , 134 . III , 9 . V , 87 . VII , 139 . VIII , 36 . 100 . IX , 26 . 68 .

3 . In dieser zusammenfassenden Bedeutung steht co' r auch in der Verbindung fiev

cir , dem ein de im zweiten Gliede entspricht ; der Satz mit /.tev cor recapituliert kurz den

vorangegangenen Gedanken und schliesst denselben ab , während de zu einem neuen Ge -



danken überfuhrt . I , 4 i-ieyQi ! ' ^ v ° 'iv vovrov dqnaydg /uovvag elvai naq ' äXXrjXiov , ro de

and rovrov "E \ kr \ vag di ) f.leyaXwg alriovg yevtcs & ai . 1Y , 142 üeqtiai per wv ov reo ex <pevyovde ,

2xv9ai de di ^ rj /revoi xrX . VI , 44 . VIT , 161 . VIII , 2 . IX , 18 . 49 .

III .
In abgeschwächter Bedeutung dient cor dazu , den Zusammenhang zwischen

dem Vorhergehenden und dem Nachfolgenden zu bezeichnen . I , 85 rjv ot nalg ,

rov xctl nqoreqov ene [ivij <f & r] v , rä fiev et IIa emeixrjg , dtpwvog de ' er . rfj wv naqeX & ovay

evedroT ö Kqoldog ro näv ig avrov inenoajxee . cfr . I , 95 . 110 ( enel cor ) . 144 med . 164 . 194

( enedv wv ) . II , 70 . III , 30 . 70 ( enel wv ) . 140 . IV , 13 . V , 36 . 79 . 82 . VI , 13 . 34 . 58
(enedv wv ) . 86 . 107 . 109 . 126 . VII , 15 . 18 . 59 . 81 . 153 . VIII , 7 . 67 . (enel wv ) . IX ,
21 . 42 . 82 .

IT .

Aus der versichernden Bedeutung der Partikel wv entwickelte sich später der
folgernde Gebrauch derselben , und zwar bezeichnet cor die Folge , die sich aus den
vorher erwähnten Thatsachen ergiebt = quae cum ita sint . I , 36 co ßatidev , i ' dg xqrjia

iit ' yiGiov äverpdvt ] ycir er rfj xwqj ] , Sc tu eqya äiarf .Heiqei . rovrov nqodvfieofjievoi ekeeiv ov

dvvdpe & a . rvv wv nqogdeöfied -d aev rov nalda . . . . avimeuipeu ffiiv , wg av per e£eAcopsr

ex r ^ g ywQrjg . cfr . I , 2 . 56 . 59 . 89 . 97 . 124 . 158 . 207 . 212 . und sonst .

V .
Sehr häufig verbindet sich cor mit der Partikel drj , wobei jede der beiden Partikeln

ihre eigentümliche Bedeutung behält .
1 . Geht dem cor die Partikel drj voran , so hebt diese den vorhergehenden

Begriff als einen bekannten hervor , während cor dann meist dazu dient , auf das
Vorangegangene bestätigend zurückzuweisen , dasselbe wieder aufzunehmen und zu¬
sammenzufassen . I , 8 tjv KavdavXr t g . . . . rvqavvog 2aqdi cor xrX ., nach längerer Zwischen¬
bemerkung folgt dann : onog di) cor o KaväavXtjg xt L cfr . I , 30 ( avrwv di) cor rovrwv

eivexev ) 59 . 69 . 75 . 80 ( avrov de ) cor rovrov eivexev ) . III , 9 . 44 . 61 . IV , 144 . 148 . V ,

124 . VI , 104 . In den angeführten Beispielen steht di) wv unmittelbar nach dem Pronomen

ovrog , oder eingeschoben zwischen avrog und ovrog . Aber auch sonst findet sich cor drj , um
das Vorhergehende als etwas nun Bekanntes wiederaufnehmend zusammenzufassen . I , 82 .
Herodot erzählt , dass Krösus während der Belagerung von Sardes andere Gesandte zu den
Bundesgenossen geschickt habe . Nach einer Zwischenbemerkung nimmt er diese Angabe
nun wieder auf mit den Worten : eg re dt) cor rag dXXag 'ene /rne dv ^paylag xal di) xal ig

yiaxedaifiova I , 180 xard dt ) cor exddrrjv odov . II , 150 ex di ) cor depereqwv oixi ' wv do ^ d / ievot ,

. . . . wqvdffov , Herodot kommt hiermit nach der Parenthese ydea yüq xrX . auf die Worte

ol etfqaaäv pot er « i ^ erpoqi -d -q zurück , er di ) wv rfj epr ( pc ' p III , 177 ex d >) wv rov neqi -

xXij 'iovrog oi ' qeog rovrov . VI , 79 . Kleomenes liess die in den heiligen Hain geflüchteten
Argiver , deren Namen er von Überläufern erfahren hatte , einzeln bei Namen herausrufen .



el- exdXee Je cpäg ai ' rcör eyecv tu unoiva• anoiva Je' edri neXonovvrjdeoido Svo ftreac rerayfiivat

xat dvSqa aixfidXmrov exrcvecv . Nach dieser erklärenden Bemerkung fahrt Herodot fort :
xarn nevrr ^xovra Srj cor xr / . IX , 19 ex Jr cov rov ' id & fiov .

Bisweilen dient Srj cov dazu , um den Uebergang zur Angabe einer bekannten
Thatsache zu bilden , z . B . I , 94 . 140 . 210 .

2 . Auch cor Srj dient zur Wiederaufnahme einer genauer bestimmten und somit be¬
kannt gewordenen Person oder Sache , und zwar zieht Ilerodot cov Srj der Verbindung Srj
oir dann vor , wenn die Partikeln zwischen Artikel und Substantivum eingeschoben werden ,
da J >j sich in der Regel einem significanten Worte anschliesst . I , 84 . 6 dir J /) 'FQoedSrjg

ovrog 174 . . . eovdrjg nadrjg rrjg KnScrjg nXrjv oXeyrjg tteqcqqoov — tu utv yuo xrX . — ro

cov Srj oXiyov rovro . 180 ro cov Srj reiyog . 204 rov cor Srj neScov . II , 8 %6 dir J >) xcoqlov .
28 eng dir Srj nrjydg rov Ne 'iXov . 113 rov dir Srj 'AXe ^ dvSgiov . IV , 203 rov 'g cov <hj Xoi -

novg rmv BaQxaimv . VI , 52 rovg cor Srj AaxeSaifiovjiovg . VII , 40 rovg cor Srj 'iunovg rovg

fieydXovg . 142 rovg cur J ?} rag veag Xeyovrag eivae ro 'SiXirov ret / og 'edcpaXXe xrX .
Während also in sämtlichen vorstehenden Beispielen das zusammenfassende und

wiederaufnehmende cor Srj nach dem Artikel steht , findet es sich III , 52 nach der Präpo¬
sition 7rodc , während sich sonst Srj der Präposition anschliesst und cor folgt , wie man aus
den unter 1 .) angeführten Beispielen ersehen kann . ( Ohne cur steht <hj zwischen Präposi¬
tion und Kasus z . B . III , 9 J cd Srj rovrov , VI , 42 xarä Srj rovrovg sc . naqaddyyag , 92 Sin

Srj ravra VIII , 5 ngeig Srj rovrov .) Aber in allen diesen Stellen hat die Präposition eine
gewisse Betonung , so dass dieselbe durch die Partikel Srj , die das Gesagte als etwas bereits
Bekanntes bezeichnet , vor den übrigen Wörtern als das bedeutungsvollste hervorgehoben werden
kann , während dies an der Stelle III , 52 nicht der Fall ist : reXog Je o II EQtavSoogxrjgvyfia irroerj -

daro , oc av . . ngog cor Srj rovro ro xrjgvyfia ovre reg oi StaXeyedllac - o 'vre oixioidi Sexedllac , rjlleXe .
Es bleiben noch die Fälle zu betrachten , in denen die Verbindung cor Srj sich

auf einen abhängigen Satz bezieht . Auch hier behält Srj seine Bedeutung , durch die
es das Gesagte als etwas Offenbares oder Natürliches hinstellt , während cov die aus dem
Vorhergehenden thatsächlich sicli ergebende Folge bezeichnet . Doch schwächt sich cor Srj
häufig zur blossen Übergangsformel ab .

In einem temporalen Nebensatze findet sich cor Srj I , 209 iSdxee 6 Kvgog er reo

vnvco ogeev xrX . , in ei cor Srj sirjysgd -r] o Kvoog , iSiSov Xoyov ecovrc jj negi rrjg oipcog .

cor Srj im abhängigen Fragesatze : VI , 109 . Vor der Schlacht bei Marathon stimmte
die Hälfte der athenischen Strategen gegen die Annahme einer Schlacht ; da trat Miltiades
zu Kallimachus , der als Polomarch den Ausschlag zu geben hatte ^ und sprach : Bei dir
steht es , ob Athen unterjocht oder befreit wird u . s . w . xeog cor Srj ravrci oJa re idu

yevedHac xai xeog er ds rot rovrmv dvrjxec rcov nQrjyfictrwv ro xvgog eyeiv , vvv iqyofiac , cfqadcov
= wie dem vorher Gesagten entsprechend in der That u . s . w .

cor Srj in einem Bedingungssatze : I , 115 . Der Knabe Kyros verteidigt sich vor
Astyages gegen den Vorwurf , dässer , ein Hirtensohn , den Sohn eines vornehmen Mannes geschlagen
habe : eyco ravra rovrov inocrjda dvv Scxrj ' ot ydg fie ex rrjg xwfirjg nacSeg , rmv xat, oSe rjv , nac 'goweg

defieav avrcöv edrrjdavro ßadiXiw oi /.cev vvv aXXoi nacSeg ra emraddojieva enereXeov , ovrog Je

hvr ^xüvdiee re xai Xoyov elye ovStva , eg o eXaße rryv Scxr ^v . sc co' r St ] rovSe ecvexev a 'Scog rev

xaxov ecf .il , oSe rot ndoec / ct = wenn aus dem Angeführten wirklich sich ergiebt , dass u . s . av .



Yl .
Nicht selten schliesst sich cor unmittelbar der Negation ovx an , um dieselbe nachdrück¬

lich hervorzuheben , und zwar tritt ovx wv , um die Verneinung noch mehr zu betonen , ge¬
wöhnlich an die Spitze des Satzes . Bei den späteren Schriftstellern gehen diese beiden
Partikeln eine so enge Verbindung ein , dass sie fast immer als ein Wort geschrieben
werden ( ovxovv oder ovxovv , cfr . Kühner § 508 , e , a u . ß .) , bei Herodot dagegen behält
jede der beiden Partikeln ihre eigentümliche Bedeutung , so dass sie , wie ich glaube , an
allen Stellen getrennt geschrieben werden müssen . —- Auch in Verbindung mit ovx be¬
zeichnet cor ursprünglich , dass das Gesagte unter allen Umständen stattfindet , sich
so verhält . Aus dieser affirmativen Bedeutung entwickelte sich dann die consecutive ,
wonach der mit ovx cor eingeleitete Satz das negative Ergebnis der vorher angeführten
Umstände darstellt .

1 . Bein affirmative Bedeutung hat ovx wv , häufig durch die Partikel 6rj verstärkt ,
in folgenden Stellen : V , 96 'jQmyEQvrjs ixsXsve ffc/ fac , sl ßovXoiaro dooc slvai , xaradsxEd & cLb
onidui 'Irniir \V ovx cor 6i) evsSexovro rovg Xöyovg äno (pEQO /.i £vovg = die Athener wollten
ganz entschieden nicht . VI , 52 Aaxs6abfxoviovg ßovXevdab xaret vo ^iov ßadbXs'a
rwv na 'bdwv rov nqEdßvrEQOv noujdaddar ovx wv 6 ?j dtpsag Eytiv , oxotpoov e'Xw vrab wgre
xal öj-ioi cor xai t ercor iovrwv = sie wussten durchaus nicht . VII , 10 . Artabanus warnt
Xerxes , den Rachezug nach Griechenland zu unternehmen , da die Griechen durchaus nicht
zu unterschätzende Gegner seien ; es könnte leicht geschehen , dass dieselben zu Wasser und
zu Lande den Sieg davontrügen , ovx wv ä /j-eporegy cre/ c ixororjdE , ciXX ' r/v rfjdb vrjval
i /.ißäXwdb xal Vbxrjdavreg vavfiaxiy nXwwdb ig rov EXXrjdnovrov xal 'ensirsv Xvdwdb rrjv ye -
(fn 'Qav, rovro 6t}, ßadbXsv , yivsrab Selvov == angenommen , es gelang ( gelingt ) ihnen that -
sächlich nicht in beiden Beziehungen , sondern . . . nur u . s . w . cfr . III , 118 u . auch IV , 11 .

Bisweilen findet sich dieses ovx cor in der Mitte des Satzes . II , 20 . Herodot
spricht von den Erklärungen , die für das Anschwellen des Nils gegeben werden : rwv rj
eteqvj [.lev Xeysi rovg ir ^ diag ävifiovg slvab ahbovg tcXi ] ]} veiv rov NsbXov . noXXaxbg de irr ] d ! ab

/.iev ovx cor 'envsvdav , o de NslXog rwvrd iqydt , Erab — oft aber wehen die Passatwinde that -

sächlicli nicht . III , 137 ravra Xeyovrsg rovg Koonoviriag ovx cor eVrechor = hierdurch über¬
redeten sie die Krotoniaten durchaus gar nicht , cfr . III , 138 . -

2 . Einen Ubergang zu der consecutiven und conclusiven Bedeutung zeigt ovx cor
in denjenigen Fällen , in denen dem Folgesatze der negative Begründungssatz mit ovx wv
vorangeht . Derselbe sagt aus , dass das Beabsichtigte oder Erwartete tliatsächlich nicht
eintritt ; hierauf folgt meist ein Satz mit aXXa , der angiebt , dass das dem Erwarteten Ent¬
gegengesetzte geschieht ; und dann kommt erst , entweder mit 6s oder asyndetisch ange¬
schlossen , die Folge , die sich aus der veränderten Sachlage ergiebt . Auch hier tritt häufig
das affirmative 6rj hinzu .

a . Meist wird der Folgesatz mit 6s angeschlossen : 1 , 24 . Arion merkt , dass die
korinthischen Schiffer ihn umbringen wollen ; er bietet ihnen seine Schätze an und bittet sie ,
dafür sein Leben zu schonen , ovx cor 6rj nsidsiv avrov rovroidb , aXXd xsXsvsi/v rovgnoQ -
ffiw'ßc rj avrov SiayqäoiEui imv . . . , rj sxnrj6äv ig rrjv 'htXadduv . anEilrftivra 6e rov 'Jotova
ig änoQhjv naoanrjdad -Dab xrX . ( Nicht mit dXXä , wie Kühner § 508 , 4 , c will , sondern mit



dneilrjUevra de : fängt der logische Hauptsatz an .) I , 206 . Tomyris fordert den Kyros auf , sich

mit der Herrschaft über die Seinigen zu begnügen und die Massageten nicht anzugreifen .

ovx mv s & elrjßeig vnoSi ' xrfii ryalde yoädAai , dilti ndvra fiullov ij dt ,' rtjv / J . rjg eivai . ad

de , el xrl . , (ff : qe udytlov . . . . cineg , ad de . . . . die ' ßcavE elg rrjv rj / iereqrjv .

Auch ohne einen Satz mit dlld findet sich dieser Gebrauch der Verbindung ovx

m V . I , 59 Xllmv . . . aweßovleve ' Innoxodtei nqdira fiev yvvoüxa texvotcolov nr ] dysadat sg rd

olxla , el de rvyydvei eycov , devreqa rrjv yvvaixa exnt 'fineiv . ovx ojv . . . . netdeoDai eDeIeiv tot

' Ircnoxodrea ' yiveclhu ol rdv Ueralarqarov xtl . II , 141 fiera de en ' Alyvniov elavvew arqa -

rov fteyav 2avaydqtßov ßaailea 'Aqaßlon re xal 'Aaavqlwv . ovx mv drj elleleuv rovg fiayl -

fiovg rwv Alyvnrlmv ßmHeeLV rdv de teqea . . . . nqog rmyalfia anodvqeadai xrl . — Als

Beispiel für diesen Gebrauch führt Abicht auch die Stelle I , 209 an . Kyros hatte ge¬

träumt , Dareios , des Hystaspes Sohn , hätte Flügel an beiden Schultern und beschattete

damit Asien und Europa . Kyros liess den Hystaspes kommen , erzählte ihm den Traum

und fährt dann fort : ovx cor 'etfn firjxavrj and rrg oipiog xavzrjg ovdef .ua ro fuj exelvov em -

ßovleveiv efxol . av roivvv riyv raylorryv nooeveo dnlam eg Ileoauc xal nolee , dxwg . . . .

fiol xaraorrjceig rdv nalda eg eleyyov . Aber dieses Beispiel scheint mir unter 1 .) zu ge¬

hören und nicht hierher , da der logische Hauptsatz ja selber eine folgernde Partikel ( roivvv ) hat .

b . An einer Stelle schliesst sich der die Folge enthaltende Satz asyndetisch an :

I , 11 u rv yrjc Ix er , eve fu 'j fitv dvayxaly ivdelv diaxqlvai rorairrjv a 'iqeOiV ovx mv drj enerAIe ,

all 1 wqa dvayxcdtjv dlrj & emg nuoxeifievrjv rj rdv deanorrjv dnollvvar rj avrov vn ' allmv an -

ollva -Oai . atoeerai avzog neoieZvar .

3 . Gewöhnlich bezeichnet ovx cor die aus dem vorher Gesagten sich ergebende

Folge nach der negativen Seite hin = nicht daher , also nicht . II , 110 . Sesostris hatte

nach der Unterwerfung von Äthiopien vor dem Ptah - Tempel seine Statue und die seiner

Gemahlin und seiner Söhne als Weihgeschenke und Erinnerungszeichen aufstellen lassen .

Als später Darius ebenfalls sein Standbild daselbst errichten wollte , liess es der Priester

nicht zu : 2eamarqzv fiev yäo dlla re xaraarqeipaallai E-thea ovx eldaam exelvov xal drj xal

2xv & ag , JaqeZov de ov dvvaadrjvat 2 xvllag elelv . ovx cor dlxarov eivai IcitävuL E/ iTrootrHe : rwv

exelvov dvalhjudrmv = hieraus folge , dass . . . . nicht , cfr . III , 38 . IV , 114 . VII , 3 . 15 . 149 . 206 .

Durch Hinzufügung der Partikel drj wird ausgedrückt , dass die aus dem Vor¬

hergehenden sich ergebende Folge klar zu Tage liegt = also nicht , wie offenbar , wie

natürlich . VI , 79 . Die in den heiligen Hain geflüchteten Argiver ( cfr . die Bemerkung

pg . 6 zu dieser Stelle ) merkten nicht eher etwas von dem Schicksal ihrer Gelahrten , nqlv

ye drj avrwv ng ävaßäg enl devdoeov xarelde ro norevfievov . ovx wv drj en xaled / tevoi

eßntsav = sie wussten nun , wie es den Herausgerufenen erging , daher kamen sie natürlich

nicht heraus , cfr . VII , 49 .

Bisweilen wird der negativen Folge noch das positive Ergebnis in einem mit dlld

eingeleiteten Satze hinzugefügt . II , 139 . Sabakos , dem König der Äthiopier , hatte ge¬

träumt , er solle alle Priester Ägyptens zusammenkommen und niedermetzeln lassen . Idovra

de rrjv oxpw ravrrjv leyeiv avrov , mg nqocpaolv oi doxeoi ravrrjv rovg -Deovg nqodeixvvvar , Iva

daeßrjaag neql rd iqa xaxov n . nodg d -ewv rj nqdg avUqcdnmv la ' ßoc ovx mv noirjaeiv

ravra , dlld . . . . Alyvnrov exymqrjaeiv — aus dieser seiner Ansicht über den Traum folge ,

dass er dies nicht thun , sondern Ägypten verlassen werde , cfr . VII , 104 .
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4 . Es sind nun noch die Stellen zu betrachten , wo ovx wv in der

Frage steht .

a . Bei Satzfragen , die mit der Negation ov eingeleitet werden , wird eine bejahende

Antwort erwartet . Tritt zu od noch die Partikel cor hinzu , so wird der bejahende Sinn

der Frage noch deutlicher hervorgehoben : verhält es sich nicht thatsächlich so ,

dass ? V , 79 . Als die Thebaner an den Athenern Rache nehmen wollten , fragten sie das

delphische Orakel um Rat . Es befahl ihnen , ihre nächsten Nachbaren um Hilfe zu

bitten . Als die thebanischen Gesandten die Antwort des Orakels ihren Mitbürgern verkündigt

hatten , sprachen diese : ovx wv ayyidru rjfiewv olxiovdi Tavaygaloi t e xal Aoqiovcüoi xal

Gedmieg ; xcd ovxoi ys djia r ; üv alel / .( « / o / rfvot nQOÜ -vf mg dwdiacpEQOVdi , rov noXsfiov . ridet
tovt cur ye deedüai ; ( hinter Oeamsec ist nämlich mit Stein ein Komma zu setzen ) sind nicht

thatsächlich die Tanagrer u . s . w . unsere nächsten Nachbaren ? = unzweifelhaft sind doch

die Tanagrer unsere nächsten Nachbaren .

b . Aber auch in conclusiver Bedeutung findet sich uiv in Satzfragen , die , mit ov

eingeleitet , eine bejahende Antwort voraussetzen , und deutet an , dass die Bejahung der

Frage sich aus dem vorher Erwähnten ergiebt . VII , 147 . Die Perser wollten vorbeifah¬

rende Kornschiffe wegnehmen , die mit Getreide nach Agina und dem Peloponnes unterwegs

waren . Da fragte Xerxes die Schiffer , wohin sie segelten . Diese antworteten : ig rovg

dovg noltfibovg , w didnora , dhov ayovreg . o de vnolaßwv ecprj - ovx wv xal rfftetc ixet

TcXwofiev , evd -aneQ xal ovrou . . . . ; = folgt aus ihrer Angabe nicht , da ' ss wir ein gemeinsames

Ziel haben ? IX , 16 . Ein vornehmer Perser hatte zu dem Orchomenier Thersander die

Ahnung ausgesprochen , dass von dem gewaltigen Heere der Perser nach kurzer Zeit nur

noch wenige übrig sein würden . Hierauf antwortete Thersander : ovx uiv MaqSovUr > te

ravia yoewv idri Xsyeiv xal lotdi iier ' ixetvov ev aivrj iovdL Ifeooiwv ; folgt aus deinen Worten

nicht , dass man dies dem Mardonius . . . sagen muss ?

c . Auch IV , 118 und V , 92 wird von einigen Herausgebern angenommen , dass
ovx wv eine Frage einleite . IV , 118 . Die Scythcn hatten an die Könige der benachbarten

Völkerstämme Gesandte geschickt , um ihnen vorzustellen , dass die Perser nach Unterwerfung

der Scythen auch die umliegenden Länder erobern würden . vfteZg wv fjnjdevl tqottw ix rov
ßidov xaTrjf.iEVOi TtEguöi] rE r̂ ieag Stacfd -agirrag , aX 'ka rwvro rwdavreg dvrid ^ wfiev rov imovra ,
ovx wv rtonjdETE Tatra ; i] tuetg /uev me ^ o / iEvoe ixleitpof -iev n ]v xwgrjv ij ßivorrEc öfioXoylrj
XQVjd6f.iEd-a . Kühner , der diese Stelle § 508 , 5 , e , ß Seite 719 anführt , meint , dass durch

das mit ovx wv verbundene Futurum eine nachdrückliche Aufforderung ausgedrückt sei .

§ 518 , 9 Seite 785 ( doch vergl . auch die Anmerkung ) dagegen , wo er dieselbe Stelle an¬

führt , setzt er hinter ravra ein Komma und erklärt : ihr werdet das nicht thun , nun gut ,

so werden wir entweder das Land verlassen oder u . s . w . Es wäre also statt eines hypo¬

thetischen Nebensatzes ein Hauptsatz gebraucht , eine Ausdrucksweise , durch welche die

Rede Nachdruck und Lebhaftigkeit erhält . Ähnlich erklären Krüger und Abiclit . Ebenso

verhält es sich mit der anderen Stelle , V , 92 . Die Spartaner hatten wegen der Zurück -

führung des Hippias nach Athen eine Bundesversammlung der dorischen Staaten veranstaltet .

In dieser Versammlung bekämpfte der lvorinthier Sosikles das Vorhaben der Spartaner in

einer Rede , welche er mit den Worten schloss : imtiaorvooiied -a v [ilv (ir ] xavidcävai rvQavviäag
ig t dg nohg . ovx wv navdedÜE , d 'k 'kd jret -Qijdedd -6 naoä rd dixaiov xaiäyovreg ' Ijtnirp , Idre
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v / üv KoQiv & tovs ye ov dwaiveovrag . Auch hier wird die Negation durch die Partikel cor

nachdrücklich hervorgehoben . Aber auch dann , wenn man mit Krüger hinter ' Inmrjv ein

Fragezeichen setzt , bleibt der Sinn derselbe .

VII .

Während die attische Prosa die Trennung der Präposition von ihrem Yerbum

fast ganz vermeidet , ( cfr . Kühner § 445 ) l 'mdet sich die Tmesis bei Herodot nicht ganz

selten , besonders bei der Partikel cor , die an 18 Stellen , die unten angeführt sind , Prä¬

position und Verbum trennt , ( allein im 2 . Buche finden sich 13 Beispiele dieser Art ) .

Das Verbum steht dabei stets im aoristus empiricus .

1 . Am häufigsten bildet cor Tmesis , wenn ein Satz mit rjv , eneiav , oc av vorangeht .

a . rjv : II , 47 rjv ng tpavdt ] ( twv Alyvnviwv ) naquov voc , avroldt ( uarcotcr an ' wv

'eßaxpe iwvvdv ßäg erii ror m )ra .f.wv . cfr . IV , 196 ( nqdg wv e -9 -rjxav ) .

b . irceäv : II , 40 eneav anodeCQLodL %ov ßovv . . . xoeXlrjv . . . i '£ wv elXov . cfr . I ,

194 { an 1 wv ixrjqv 'Sav ) . II , 47 extr . ( xar wv sxdXvxße ) . 70 ( xar ' wv enXade ) . 87 init . ( er

cor enXrjdav ) und extr . ( an ' wv edcoxav ) . VII , 10 (ßd wv k 'jAidqr ^dav ) .

c . oc av : II , 85 xotdi av djToyevrjrak ex twv olxt cor dvitqwnog , ro ■d-rjXv yevog näv

to ex twv olxkov tovtwv xar ' cor enXddavo vrjv xegiaXrjv nrjXw . cfr . II , 39 .

2 . Statt eines Satzes mit eneav etc . findet sich öfters eine Participialconstruction .

II , 86 per « de Xido : Aldwmxw o 'Zei Traqadyidavrec e 'S co' r elXov rrjv xoiXiav . cfr . II , 88

( an ' co' r edwxav ) . 122 ( xar cor edrjdav ) . III , 82 ( « r ' co' r ecpdvrj ) . IV , 60 ( mnrovrog tov

leorßov . . . . ßqoy . q ] neql co' r 'eßaXe ror avyeva ) .

3 . Ohne dass ein Nebensatz oder ein Participium vorangeht , findet sich co' r in der

Tmesis nur II , 96 ( er cor endxTwpav ) und 172 ( xar ' cor xoipag ) .

VIII .

Schliesslich ist zu erwähnen , dass die Relativa durch das Hinzutreten der Partikel

co' r ebenso eine Art adjektivischer Bedeutung erhalten , wie durch ein hinzugefügtes c)V .

Bei Herodot finden sich nur die Relativa odog , oxodog und odng in Verbindung mit cor .

I , 199 ro de uoyvoiov iii ' yaAog eCri odovwv . II , 22 el vovvvv i % i6vt£e xal odovwv . V , 20

xal el nadydbßovXed -Öe fjtdyeddab xal oxodrjdiwv av recor . II , 113 olxerrjg orevwv dvAqoimn -

VI , 12 xoeddov xal drteor dXXo na 'lelv fern .
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